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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TSV Kühbach 1924 : SSG Augsburg 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für die SSG Augsburg in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

Auch dank Fabian Wiedemeyer, welcher ungeschlagen blieb, konnte die SSG Augsburg das
Auswärtsspiel beim TSV Kühbach 1924 in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) mit 9:5 für sich entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem
7. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Fabian
Wiedemeyer den finalen Punkt holte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Mit 11:7, 11:3, 7:11, 11:5 siegten Kopfmüller / Hacker gegen Göbel /
Bleicher und gaben dabei nur einen Satz her. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Keinen Punkt beisteuern konnten Euba / Pischl im Match gegen Wörnhör /
Kuster, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Wiedemeyer / Wiedemeyer war für Estermeier / Schneider schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für Georg Kopfmüller verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Rainer Göbel. Das Einzel zwischen Patrick Euba und Markus Wörnhör
endete dagegen mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Anschließend ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Andreas
Estermeier war in der Partie gegen Rosa Bleicher nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0.
Da gab es nichts zu rütteln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Andreas Hacker die Partie
gegen Peter Kuster noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Beim 0:3 gegen Elias Wiedemeyer fand indessen Dirk Schneider von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man
neidlos anerkennen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte wenig später Tobias Pischl gegen
Fabian Wiedemeyer verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Kühbach 1924 und der SSG Augsburg. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Georg Kopfmüller seinem Gegner Markus Wörnhör letztlich beim 7:11,
6:11, 11:5, 7:11 nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Die siegbringende Taktik fehlte anschließend Patrick Euba bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Rainer Göbel von Beginn an. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Andreas Estermeier sein Spiel gegen Peter Kuster letztlich mit 11:8, 7:
11, 6:11, 11:13. Der neue Zwischenstand war 4:8. Andreas Hacker gelang es Rosa Bleicher zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Das war nichts für schwache Nerven. Keinen Zähler
beisteuern konnte Dirk Schneider im Match gegen Fabian Wiedemeyer, das 0:3 verloren ging. Der 9:
5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Kühbach 1924 nun ein Punktekonto von 7:7 Punkten auf,
während die SSG Augsburg vor dem nächsten Spiel, das am 02.12.2022 gegen den TSV
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Herbertshofen ansteht, 14:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Kühbach 1924
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 29.11.2022 gegen den FC Stätzling.

 Statistik:
 TSV Kühbach 1924

Doppel: Kopfmüller / Hacker 1:0, Euba / Pischl 0:1, Estermeier / Schneider 0:1 
Einzel: G. Kopfmüller 0:2, P. Euba 1:1, A. Estermeier 1:1, A. Hacker 2:0, D. Schneider 0:2, T. Pischl
0:1 

 SSG Augsburg
Doppel: Wörnhör / Kuster 1:0, Göbel / Bleicher 0:1, Wiedemeyer / Wiedemeyer 1:0 
Einzel: M. Wörnhör 1:1, R. Göbel 2:0, P. Kuster 1:1, R. Bleicher 0:2, F. Wiedemeyer 2:0, E.
Wiedemeyer 1:0


